
Verkehrsentwicklung Rheinland 2025 

„Was passiert, wenn nichts passiert?“ 



Verkehrsprognose Rheinland 2025 

Was passiert mit dem Güterverkehr im Rheinland, wenn bei der Infrastruktur nichts passiert? 
Antworten hierauf gibt die vorliegende Verkehrsprognose der IHK-Initiative Rheinland. 
Die Industrie- und Handelskammern Aachen, Bonn/Rhein-Sieg, Düsseldorf, Köln, Niederrhein und 
Mittlerer Niederrhein haben die Ingenieurgruppe für Verkehrswesen und Verfahrensentwicklung (IVV) 
damit beauftragt, erstmals Prognosewerte zur Güterverkehrsleistung im Rheinland bis zum Jahr 
2025 zu berechnen. Datengrundlage hierfür bildet die „Prognose der deutschlandweiten Verkehrs-
verflechtungen 2025“ des Bundesverkehrsministeriums. 

Die Ergebnisse: 

1. Der Verkehr wächst stärker als die Wirtschaft 
Bis zum Jahr 2025 wird der Verkehr im Rheinland jahresdurchschnittlich um 
2,4% wachsen und damit stärker als die Wirtschaft (1,7%). Die Güterver-
kehrsleistung im Rheinland wird insgesamt um zwei Drittel steigen und 2025 
über 275 Milliarden Tonnenkilometer betragen. 

2. Die Straße trägt die Hauptlast 
Die Güterverkehrsleistung auf der Straße wird im Rheinland bis 2025 
um 93% steigen, das ist deutlich mehr als im bundesweiten Durchschnitt 
(79%). Bis 2025 wird der Gütertransport per LKW um knapp 84 Milliarden 
Tonnenkilometer wachsen, das entspricht knapp der Hälfte der heutigen 
Güterverkehrsleistung aller Verkehrsträger. 

3. Wachstumstreiber Straße: Transitverkehr 
Wachstumstreiber auf der Straße ist der Transitverkehr, der um 129% steigen 
wird. Das hat zur Folge: 2025 werden fast zwei Drittel aller LKWs im Transit 
durch das Rheinland fahren. 

4. Deutliche Zuwächse auch bei Binnenschiff und Eisenbahn
Die Güterverkehrsleistung auf der Wasserstraße wird bis 2025 um ein Drittel 
steigen, dabei entfallen rund 93% des Zuwachses auf den Transit. Das Bin-
nenschiff erbringt im Rheinland aufgrund der überragenden Bedeutung des 
Rheins bereits heute mehr als die doppelte Verkehrsleistung der Eisenbahn. 
Die Güterverkehrsleistung auf der Schiene wird bis 2025 um knapp 55% 
steigen, mehr als die Hälfte des Zuwachses entfällt auf den Transit. Die 
heutige Eisenbahninfrastruktur wird das prognostizierte Wachstum nicht 
bewältigen können. 

5. Wirtschaftskraft und Verkehrsleistung im Rheinland überdurch-
schnittlich 
Das Rheinland ist aber nicht nur Verkehrsdrehscheibe. Innerhalb von 
Nordrhein-Westfalen werden im Rheinland über 40% des Originär-
aufkommens (Ziel- oder Quellverkehre) generiert. Die nordrhein-
westfälische Wirtschaft ist zur Hälfte im Rheinland ansässig. 
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Die Verkehrsprognose Rheinland 2025 macht deutlich, dass die Verkehrsinfrastruktur weiter ausgebaut 
und die dafür notwendigen finanziellen Mittel bereitgestellt werden müssen. 
Daraus ergeben sich für die Industrie- und Handelskammern im Rheinland folgende

verkehrspolitische Handlungsempfehlungen: 

1. Ausbau aller Verkehrsträger 
Die zu erwartende Güterverkehrsleistung kann nur bewältigt werden, wenn alle Verkehrsträger bedarfsgerecht 
ausgebaut werden. Deshalb müssen die Mittel für die Verkehrsinfrastruktur auf hohem Niveau verstetigt werden. 

2. Straße: Neue Verteilungsschlüssel im Bundesfernstraßenbau 
Die jetzige Mittelverteilung des Bundes berücksichtigt die tatsächliche Verkehrsbelastung des Rheinlandes nur unzurei-
chend. Das gegenwärtige Gießkannenprinzip muss einer bedarfsgerechten Finanzierung weichen. Mittel aus verkehrs-
ärmeren Regionen müssen abgezogen und in verkehrsnachfragestarke Regionen wie das Rheinland geleitet werden. 
Weiterhin muss die Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft (VIFG) zur Bundesfernstraßengesellschaft weiterent-
wickelt und unabhängig von der jeweiligen Haushaltslage mit einem festen Budget ausgestattet werden. 

3. Schiene: Trennung von Netz und Betrieb 
Der Branchenführer Deutsche Bahn AG vereint Netz und Betrieb unter einem Dach und hat so gegenüber Mitbewer-
bern einen deutlichen Wettbewerbsvorsprung. Mehr Wettbewerb auf der Schiene erfordert die Trennung von Netz und 
Betrieb, wobei der Netzausbau und -unterhalt in staatlicher Hand bleiben soll. 
Angesichts des prognostizierten Güterverkehrswachstums ist ein Kapazitätsausbau dringend erforderlich. Dazu gehört 
auch die Entmischung von Güter- und Personenverkehr, Lärmsanierung nicht nur bei Neubaustrecken – auch um mehr 
öffentliche Akzeptanz zu erlangen – und der Zugang zu Infrastrukturfördermittel für nicht-bundeseigene Eisenbahnen. 

4. Wasserwege: Ausweisung von Hafenvorranggebieten und Verbesserung der Fahrwasserverhältnisse 
Die Binnenschifffahrt ist der einzige Verkehrsträger mit Kapazitätsreserven. Auf diese Reserve kann aber nur zugegriffen 
werden, wenn in den Binnenhäfen ausreichend wassernahe Flächen zur Verfügung stehen. Deshalb müssen im Landes-
entwicklungsplan mit Hafenvorranggebieten die planerischen Voraussetzungen geschaffen werden. Weiterhin muss die 
Anhebung des Wasserstandes für die Fahrrinne des Rheins durchgängig auf 2,80 Meter in voller Fahrbreite erfolgen. 

5. Luftfahrt: Kapazitäten den Anforderungen der Wirtschaft angemessen erweitern 
Die bestehende Betriebsgenehmigung in Düsseldorf und die jüngst verlängerte Nachtflugoption für den Frachtflug-
verkehr in Köln/Bonn müssen langfristig gesichert und bei Bedarf den Erfordernissen der Wirtschaft angepasst werden. 
Die Anstrengungen der Flughäfen zum aktiven und passiven Lärmschutz sind bei der Erteilung künftiger Betriebs-
genehmigungen zu berücksichtigen. 
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Industrie- und Handelskammer Aachen
Monika Frohn | monika.frohn@aachen.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg
Fabian Göttlich | goettlich@bonn.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf
Dr. Oliver Neuhoff | neuhoff@duesseldorf.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Köln
Clemens Lueg | clemens.lueg@koeln.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein 
Krefeld-Mönchengladbach-Neuss
Bernd Neffgen | neffgen@krefeld.ihk.de

Niederrheinische Industrie- und Handelskammer 
Duisburg-Wesel-Kleve zu Duisburg
Werner Kühlkamp | kuehlkamp@niederrhein.ihk.de
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IHK-Initiative Rheinland 

Die IHK-Initiative Rheinland ist eine gemeinsame Aktion der IHKn im Rheinland, bei der die Mitarbeit inter-

essierter Unternehmen, anderer Wirtschaftsorganisationen (z.B. HWKn) und der Kommunen willkommen und 

notwendig ist. Ziel der IHK-Initiative Rheinland ist die Stärkung der Zusammenarbeit der Wirtschaft und die 

Weiterentwicklung der Wirtschaftsregion Rheinland zu einem der attraktivsten Standorte Europas. Dabei leistet 

die IHK-Initiative Rheinland durch die Bündelung gemeinsamer Aktivitäten und durch die Entwicklung neuer 

Strategien, Produkte und Maßnahmen den Startschuss für eine verbesserte Positionierung des Rheinlands im 

Wettbewerb der Standorte.

PROJEKTLEITUNG
 
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg
Kurt Schmitz-Temming | schmitz-temming@bonn.ihk.de


